
Gefährlicher Schulweg in Stederdorf:
Mutter startet Online-Petition
Nach zwei brenzligen Situationen ihrer Tochter mit Autos, ist Nina Bruland in Sorge –
Wunsch nach Zebra-Streifen über die Konsumstraße – Schon 300 Unterstützende

Erwerbspersonen, 5,9 %. Der
Wert des Vorjahresmonats lag
bei 6,1 %.

Die Arbeitslosigkeit verteilt
sich folgendermaßen:
● SGB III (Agentur für Arbeit):
1.507Arbeitslose.Die anteilige
Arbeitslosenquote lag bei
2,0%. Gegenüber dem Vorjah-
resmonat gab es 70Arbeitslose
mehr (+4,9 %).

● SGB II (Grundsicherung/Job-
center des Kreises Peine):
2.992Arbeitslose.Die anteilige
Arbeitslosenquote betrug
3,9 %. Im Rechtskreis SGB II

waren 23 Arbeitslose weniger
als im Vorjahr (-0,8 %).
Der Anteil der Langzeit-

arbeitslosen am Gesamtbestand
betrug 39,9 % (1.794 Personen).
Diese Zahl stieg im Vergleich
zumVorjahr um 1,4 % (+25 Per-
sonen). Bei den 15- bis unter 25-
Jährigen betrug dieArbeitslosig-
keit 494 Personen (11,0 %), was
einerZunahmevon6,7 %gegen-
über dem Vorjahr entspricht.
Die Arbeitslosenquote für Aus-
länder betrug 20,3 % (1.648 Per-
sonen). Im September meldeten
sich insgesamt 742 Personen

(neu oder erneut) arbeitslos.
Dies waren 85Meldungen weni-
ger als vor einem Jahr (-10,3 %).
Gleichzeitig konnten 903 Perso-
nen ihre Arbeitslosigkeit been-
den, 31 mehr als im Vorjahr
(+3,6 %). Davon beendeten 268
Personen ihre Arbeitslosigkeit
durchAufnahme einer Erwerbs-
tätigkeit.

Der Bestand an gemeldeten
Arbeitsstellenwar stark rückläu-
fig und belief sich auf 557. Dies
entspricht einem Rückgang um
248 Stellen (-30,8 %) gegenüber
dem Vorjahresmonat. Hingegen

wurden 134 neue Arbeitsstellen
gemeldet, was eine Zunahme
von fünf (+3,9 %) gegenüber
dem Vorjahr darstellt.

Im Berufssegment Verkehrs-
und Logistikberufe waren mit
754 Personen (16,8 % der
Arbeitslosen) die meisten
Arbeitslosen registriert. Die
meistengemeldetenStellen (105,
18,9 %) gab es in denFertigungs-
technischen Berufen. Das sind
zum Beispiel Maschinen- und
Anlagenführer sowie Zerspa-
nungs-, Industrie- und Verfah-
rensmechaniker.

nommen hätte, bevor sie eine
Online-Petition gestartet hätte,
so der Ortsbürgermeister.

Seit April ist es übrigens einfa-
cher, Zebrastreifen einzurichten.
Der Grund: Wie oft eine Straße
von Fußgängern gequert wird
undwievieleAutosdie Straßebe-
fahren, ist nicht mehr verbind-
lich für die Entscheidung. Früher
war es Voraussetzung, dass min-
destens 50 Fußgänger pro Stunde
gezählt wurden und 200 Kraft-
fahrzeuge.

Mit ihrer Angst vor einemUn-
fall auf dem Schulweg ist Nina
Bruland nicht allein. In einer ak-
tuellen Forsa-Umfrage gaben 31
Prozent der Befragten an, im ver-
gangenen Schuljahr vor der
Schule ihres Kindes mindestens
eine gefährliche Situation mit
einemElterntaxi erlebt zu haben.
Sogar 96 Prozent der Befragten
wünschten sich einen Fußgän-
gerüberweg im Umfeld einer
Schule.

Im Jahr 2024 wurden im Kreis
Peine fünf Mädchen im Alter zwi-
schen sechs und elf Jahren beim
Überqueren von Straßen in Unfäl-
le verwickelt. Die ereigneten sich
in Peine, Ilsede und Lengede. In
einem Fall wurde ein Kind sogar
bei Grün an der Ampel von einem
abbiegenden Auto erfasst. Glück
im Unglück: Alle Kinder wurden
nur leicht verletzt.
Die Online-Petition ist im Internet
zu finden unter www.change.org/p/
sicheren-schulweg-für-
grundschulkinder-in-stederdorf-
schaffen.
Was meinen Sie: Wie gefähr-

lich sind die Bereiche vor den
Schulen, und wie kann man sie
sicherer machen? Schreiben Sie
bitte einen Leserbrief (etwa
1.500 Zeichen) an redaktion@
paz-online.de.

Schule entfernt sind.
Mia hat eigentlich keinen lan-

gen Schulweg. Sie startet im
Burgkamp, doch an der Kreu-
zung zur Konsumstraße wird es
knifflig. Die Erstklässlerin muss
die Straße überqueren. Das Pro-
blem: Viele parkende Autos und
manchmal sogar abgestellte Last-
wagen schränken die Sicht der
kleinen Kinder ein. „Die Kinder
müssen meist erst auf die Straße
gehen, um sehen zu können, ob
ein Auto kommt. Es ist erschre-
ckend, wie schnell dort auch ge-
fahren wird“, schildert Bruland
in ihrer Online-Petition. Eigent-
lich gilt hier Tempo30.

Gegenüber der ehemaligen
Stederdorfer Sparkassen-Filiale
würden zudem Autos auf dem
Seitenstreifen parken. In unmit-
telbarer Nachbarschaft zur
Grundschule befindet sich ein

Lebensmittelmarkt, daher entla-
denwährendderBring- oderAb-
holzeiten der Grundschüler auch
schon mal Lkw-Fahrer ihre
Fracht. Eltern nutzen den Park-
platz und parken nach dem Aus-
laden ihrerKinder rückwärts aus.
Kurzum:Hier gibt es vieleGefah-
renquellen.

Nina Bruland wünscht sich
deshalb einen Zebra-Streifen,
überdendieKinderdieKonsum-
straße queren können. „Sie
haben sich national und interna-
tional als effektiv zur Reduzie-
rung von Unfällen erwiesen“,
schreibt sie. Entspannen würden
die Situation ihrer Ansicht nach
aber auch Halte- und Parkverbo-
te in unmittelbarer Nähe zur
Grundschule. „Das könnte ja
auch auf die Zeitenmorgens zwi-
schen 7.30 und 8.30 Uhr be-
schränkt sein“, sagt sie. Auch

Temposchwellen auf der Kon-
sumstraße könnten ihrerAnsicht
nach für mehr Sicherheit sorgen.

Ortsbürgermeister
appelliert an die Eltern
Stederdorfs Ortsbürgermeister
Holger Hahn kennt die mor-
gendliche Lage vor der Grund-
schule, er appelliert an die auto-
fahrenden Eltern. „Jeder sollte
erstmal in sich gehen, ob er sich
richtig verhält.“ Er sei mit der
Stadt und dem Ordnungsamt im
Austausch.Die Situation solle für
einen gewissen Zeitraum beob-
achtet und dann fachgerecht be-
urteilt werden. Hahn weist da-
rauf hin, dass auch die Schullei-
tung immer wieder die Eltern in-
formiere und an sie appelliere. Er
hätte sich allerdings gewünscht,
dass die Initiatorin schon mal im
Vorfeld Kontakt mit ihm aufge-

Ganz schön viele Autos: Der Weg zur Grundschule ist gefährlich. FOTO: UWE ERNST/ARCHIV

Stederdorf. Das junge Mädchen
hat sich sehr auf das Abenteuer
Grundschule gefreut - und darauf,
den Schulweg in Stederdorf mit
einer Freundin bald ganz allein ge-
hen zu können. Doch ihre Mutter
Nina Bruland begleitet die Erst-
klässlerin lieber täglich. Nach zwei
brenzligen Situationen mit Autos
ist sie so in Sorge, dass sie im Inter-
net eine Petition für einen Zebra-
Streifen oder Halte-Verbote in der
Nähe der Stederdorfer Grund-
schule gestartet hat.

Die Resonanz war üppig. Nach
zweiTagenhatten schonrund150
Bürgerinnen und Bürger virtuell
unterschrieben, inzwischen sind
es rund 200. „Ich habe viele posi-
tive Nachrichten bekommen“,
sagt Nina Bruland. Kontakt mit
der Stadt Peine oder dem Steder-
dorfer Ortsbürgermeister hatte
sie im Vorfeld nicht aufgenom-
men. „Mir war wichtig, dass ich
dann auch etwas in der Hand ha-
be“, begründet die Mutter.

7.45 Uhr vor der Stederdorfer
Grundschule. Mehrere „Eltern-
taxis“ fahren durch die Konsum-
straße und halten, Autotüren
klappen auf, kleine Kinder hu-
schen zur Grundschule. „Am
ersten Elternabend vor dem
Schulstart war extra ein Polizist
dabei, der daran appelliert hatte,
die Kinder nicht mit dem Auto
direkt bis vor dieGrundschule zu
fahren. Aber es hat sich leider
nichts geändert. Es ist total
schlimm, was da alles los ist“, be-
dauert Nina Bruland.

Der Polizist hatte den Eltern
empfohlen, wenn die Kinder
schon mit dem Auto gebracht
werdenmüssen, sie dann zumin-
dest in Nebenstraßen herauszu-
lassen, die ein bisschen von der
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Peine: Weniger Erwerbslose im September
Agentur: 4.499 Personen wurden im Landkreis arbeitslos gemeldet

Peine. Im September waren in
Peine 4.499 Personen arbeitslos
gemeldet. Dies stellt eineVerrin-
gerung um 178 Personen
(-3,8 Prozent) gegenüber dem
Vormonat August dar. Im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat
(September 2024) gab es jedoch
47 Arbeitslose mehr (+1,1 %).
Diese Daten stellte die Arbeits-
agenturHildesheim, die auch für
denKreis Peine zuständig ist, zu-
sammen. Die Arbeitslosenquote
betrug, bezogen auf alle zivilen
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